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KASTEN
Seehund

Lieber Nebi!
Heule entdeckte ich im Tagblatt der Stadl

ZUrich ein Inserat, das mir einiges Kopfzerbrechen

verursachte:

Tiermarkt
51388) 3u »erlaufen

Tarnt Ääftfl 18 ?yr. Kur
abenbs non 5 7 Uhr.

I (5ertfet.tr. 17.
27553) ©eïudit per ïofott
junget, ca. 5 10 ÜJltmate

aI6d)8fcr=2.üae
(f leine Äaffe benoräugt),
mit 3lnfangsbrcïïur. als
SBärJjter in Cinfamtltenb.
Offert, mit ^Preisangabe
unt. ZZ 844 SanStatt.
68173) 3Iö*r. ©astedvaub
(Suntet & SRub), Änaben=
Sdtuttorniftei, Seebunb,
banbueftt. 9Käbtf>erc=H$uH=
oner, für 10-12jäbt., febr
aut erhalten, l rtinlebern.
fDam'mantel, oefütt., neu,
alles febt billie.

3oEftt. S8. 4. Stotf Hs..
atMÜ ftettans u. Sonntag
morgens ju treffen.

Man könnte Ja zuerst annehmen, dah sich
der «Seehund» auf den Ueberzug des
Tornisters bezieht, aber ich muffte mir sagen, dafj
die Zeitung besser orienlierl isl als ich. Daher
erscheint das Inserat Ja auch unler der Rubrik
«Tiermarkt», jedenfalls nichi wegen dem
3löchr. Gasrechaud. Heule erlebt man ja allerlei,

Kaninchen in der Küche, Hühner auf dem
Balkon, aber ein Seehund I Den haben sie
wohl im Badezimmer gehalten. Stelle Dir nun
aber vor, wie groh; dieses sein muf) und
welche Mühe die Leute haben, wenn sie selbst
einmal baden wollen oder wenn das Tier einmal

«hinaus» muf). Aber vielleicht sind das
Eskimos, die waschen sich nicht und halten

hier einen Seehund im Badezimmer, damit sie
kein Heimweh bekommen. Warum wollen sie
ihn aber dann verkaufen und dazu noch billig

Gefüttert wird er offenbar mit Sardinen,
von denen haben wir Ja genügend in der
Schweiz. Kannst Du mir aber sagen, wozu ein
solches Tier verwende! wird und was Du
davon hältst! Dein U.V.

Lieber H. V. I

Es gibt eine sächsische Geschichte von einer
Familie, die in der Lotterie einen Ziegenbock
gewonnen hat. (Lotteriegewinne zeichnen sich
gewöhnlich durch Brauchbarkeif aus, ich
gewinne meistens Büstenhalter). Der Familienvater

wird bald darauf gefragt, wie er den
Ziegenbock in seiner Efagenwohnung halten
wolle. Er erklärt: auf dem Balkon. - Ja, aber
im Winter? - Im Winter nehmen wir ihn in
unser Schlafzimmer. - Aber das geht doch
nicht wegen dem Gestank - Doch, doch,
meint der Besitzer, daran wird er sich eben
gewöhnen müssen Also warum sollen sich die
Leute bei uns nicht auch einen Seehund
halten? Auf dem 3löcherigen Gasrechaud wird
das Wasser für die Wanne vorgewärmt, mit
dem handgestrickten Mädchen-Pullover wird
er nach dem Bad abgetrocknet, den guterhal-
fenen Damenmantel darf er als Nachthemd
benützen und in dem Knabenschultornister werden

seine Spielsachen aufgehoben, so ist
alles beieinander, was man zur Haltung eines
Seehunds bei uns braucht. Die Leute werden
halt jetzt hie und da baden wollen und ihn
deswegen billig verkaufen. Ich empfehle Dir,
die Sache einmal zu überlegen, ein
Seehund ist ein ungewöhnlich liebes, auch leicht
zu zähmendes Tier, voller Talente. Man kann
ihn auch in Konzerte mitnehmen, er isf sehr
musikalisch. Grufj I Nebi.

P.S. Da kommt mir gerade ein weiteres
Inserat in die Hand, das bei näherer Betrachtung

die großartigsten Perspektiven eröffnet.
Sieh selber:

Zu verkaufen
1.3 tcbhuhnf. gtal. £ühner.

'

1 10 SBochen alt, 0u 38 gr. lj
guterhaltenes £erten<®port» ;

rjefo mit 2 noch guten Sdjläu«
djen, Beleuchtung unb ©e=

pächträgcr. 1.0 Serner 2anb«
haninrhen, gut. Sänger, famt
großem ftäfig, 18 gr. (Ein
9te.il. ©efanqsfeaften f. junge

Wie wär's, wenn Du Dir auch noch das Berner

Landkaninchen dazu kaufen würdest, das
offenbar im Gesang ausgebildet ist. Die beiden

zusammen, der Seehund und das
singende Kaninchen, das gäbe eine ganz
ausgezeichnete Variété-Nummer. Frisch auf, die
Gelegenheit ist günstig I

Ich hoffe, bald von Dir zu hören und zu
lesen. In die erste Vorstellung komme ich
bestimmt, das versprech ich Dir. Dein Nebi,

Mitteilung
Die Fälle haben sich in letzter Zeif gehäuft,

dah Einsender Beiträge schicken, die sie irgendwo
abgeschrieben haben, ohne die Quelle

anzugeben. Gegen solche Plagiatoren wird der
Nebelspalter künftig vorgehen; denn durch
solch unehrenhaftes Vorgehen wird das
geistige Urheberrecht sträflich verletzt. Der Nebelspalter

nimmt prinzipiell nur Originalbeiträge
auf, also Erstdrucke; alte Anekdoten, Witze,
Zitate und Humoresken nur mit genauer
Quellenangabe. Den Sündern droht also künftig
nicht nur der Papierkorb.

Die Textredaktion.

Der Moderoman
«,Der Ramsch des zischenden Windes', das

müenzi unbedingt gläse ha. Der besfseller
des Jahres mines Erachtens, siebehundert
Siite, schpannend, si läsez i eim Atemzug!»

Rafionierungsmathematik

Mein lieber Onkel!
«Und er nahm zu an Aller und Weisheil.»

Also rufe ich Deine Weisheit an, hilf mir, es
ist mir ganz kunterbunt in Gehirn und Ohren,
nachdem ich all die krummen Wege gegangen

bin, um Zuteilung von Magermilch zu
finden. Biffe hier:

Hersteller von Backwaren und SZK-Waren. Die
Höchstmenge für die Zuteilung von Gc «Mager-
milchpulver» ist gemäss folgender Formel zu
berechnen und zu begrenzen, wobei auf die nächste
volle Literzahl aufzurunden ist:

Zum Bezug berechtigte monatliche Höchstmenge

«Eier»-Ra (Pos. 6, Kolonne L bzw. P)
dividiert durch 4, ergibt die monatliche Höchstmenge

«Magermilchpulver» in Litern (Pos. 13,
Kolonne L bzw. P). Diese dividiert durch
Umrechnungsfaktor 5 (Kolonne M bzw. R) ergibt die
monatliche Höchstmenge «Magermilchpulver» in
Kontroll-Kilo (Kolonne N bzw. S).

Bitte, lies den Ausschnitt genau durch und

sage mir, ob es nicht möglich wäre, einige
Kurven abschneiden zu können.

Ein alter Abonnent.

Lieber alter Abonnent!
Kurven zu schneiden isf nichf ratsam. Das

Ganze ist übrigens so furchtbar einfach. Du
multiplizierst Dein Magermilchpulver in Litern
mit dem Geburtsdatum Deiner Grofjmutter, in
Hektolitern, ziehst davon die Nummer Deines
Velos ab, falls Du keines hast, kannst Du
auch die Hausnummer nehmen dem
Ergebnis ziehst Du dann mit Hilfe eines Zahnarztes

die Milchzahnquadrafwurzel aus und
übergibst das Ganze dem Umrechnungs-
Kalfaktor der Rationierungssfelle (Pos. 6,
Kolonne 5, nichf zu verwechseln mit der
5. Kolonne gleich, wenn man reinkommt,
links, in Kilowatt umgerechnet). Du siehst, ich
habe die Sache mühelos verstanden und hoffe
dasselbe von Dir.

Dein gramdurchfurchfer Onkel.

Zwei mal Uäblui;
ZÜRICH Hl BERN
Stüssihofstatt 15

Tel. 241688
Zeughausgasse 5

t5 Tel. 39351lUS ST»«1

Zwei mal aanz prima!

Katarrh und Husten niemand habe, mit

PIRENOLA«^^
(Hals- und Mund-Tabletten der PRODUITS FRIBA A.6.)
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